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füt bte Dffijfeie unb Unteroffijiere bet ben Sffiettrennen auf ber

$aibe »on ©omma jur Verfügung geftettt fjabe. <Si follen

aufjet »en SWtnfftctialprelfen btei elfte Könfglfdje 5ßreife ju fe

500 Site füt btet Dfpjfetrcnnen unb jwef 5ßteife für bte

®rabuttten bet Sruppe, einer ju 300 Sire für ba« Jßfnbernffj»

rennen unb einer ju 200 Site füt ba« gladjtennen, gebilbet

werben.

— (Kabtemanöoet (m Sftea po 111 ant f dj en.) 3n bet

etftcn -§älfte be« Dftobet weiben untet Seitung bc« Stjef« bc«

®enetafftabe« bet Sltmee jwtfdjen SReapel unb (Safino Kabre«

manöoer abgehalten werben, an weldjen aufjer ben bei ben «Htmee»

foep« unb ben Serrltorialfommanbo« cingctfjcfften ©eneralftab«»

offijieren aud) jwei Offijiere ber glotte tfjeffnefjmen foden.

©egenftanb ber Uebung ftnb bfe SertfjefofgungiJmafjregetn gegen

eine Sanbung an ter iieapotitanlfdjen Küfte. Wadj ken gcltenben

Sorfdjriften wirb bei berglcldjen Uebungen blc eine Sartei mit
fupponitt; e« wetben abet Immet metjr ©timmen laut, weldje füt
SWanöoet mft ®egcnfcftfgfeft, namentlid) wenn bfe Uebungen

einen gtöfjeien SWaßftab annehmen, eintreten. (SW.>Sffi.=Sl.)

(SnglanÖ. (©fege« fe (er.) Stm 11. ©eptember warber
174. 3atjre«tag ber ©djtadjt »on SWatpIaquet (1709), fn Wtldjer

befanntlidj bfe ©nglänber, bie taiferttdjen, bfe Wefdj«» unb bfe tjol«

länbffdjcn Sruppen unter Sr'"J ®ugcn unb SWarlborougtj einen

blutigen ©ieg über bie »om SWarfdjaH StUar« bcfctjffgten gran.
jofen etrangen. 3n allen Jenen SRcgimentern ber brltifdjcn Slrmee,

»eldje an bem Sreffen unter bem Jfjetjoge »on SWarlborougtj

tfjeilgenommen, würben bfe gafjnen mit Sorbecren gefdjmüdt.

SRufjlanb. (©a« rufflfdje «Jpeerlager tm König«
tetdj Soten.) ©fe «ptjijficjgrtcinie be» Königrefd)« Solen fjat,
wie ber „©jiennlf Sojnan«fl" unterm 5. Sluguft fdjretbt, gegen«

wärtfg efnen rein ntflttSrifdjen 3ufd)nltt. ©te ©rnennung ®urfo'«

jum ®enetalgouoetneut oon Sffiarfdjau tyat eine faft au«fd)tiefj«

lidj frlcgertfdje Sebeutung, wie audj au« bet wenfg bfplomatffdjcn
Stnrcbe tjetootgetjt, bfe ®urfo an nie ©tab«offijlere »on Sffiar»

fdjau gerfdjtet $a>. 3m ganjen Königreidje »erben frlegetlfdjc
Sorbeteftungen getroffen. Ueberatf werben neue gort« unb gelb»

tager errfdjtet. ©te Sefeftigungen ber »ter potnlfdjen gefturgen
ftnb bf«fjcr burdjau« ungenügenb gewefen. ©fe Sitabette »on

Sffiarfdjau Ijatte bf«tjcr nur 6 gort« auf ber SBarfdjaucr unb 1

gott auf bet S*agaet ©elte; jefct werben 16 neue gort« gc»

baut — 4 auf ber Sragaer, 12 auf ber «ffiatfdjauer ©eftc. 3n
bei geftung Wowogeorglewsf (SWoblln) »erben 8 neue gort« er»

lidjtet, ebenfo »fete In 3»angorob unb fn Sreft<8ltewsfi. — Se«

fcftfgte gelttaget fjatte bte tufftfdje Sltmee Im Königreidje Solen
bt«f;er gar nfdjt. ©fefem SWanget witb gegenwärtig mit boppel.
tem (Sifer abgetjolfen. SRod) tn bfefem 3a|jre werben bfe beften

befeftlgten Sager fn ©onffewo, ©ouoernement Samja, unb Ron«ff,
®ott»crnement SRabom, »ollftäntig eingeridjtet fein. 3m nädjften
Satire wlrt efn ebenfoldje« »erfdjanjte« gelbtaget In SWfenbe^tj^cje

ettfdjtet wetben unb aud) fn ber Wätje »on Sffiarfdjau werben

btef foldje Sotlwette — ba« bferlansllfdje, powon«faw«flfdje unb

mofotow«fffdje — errfdjtet. SWIt biefen mflftärffdjen Sorberei»

tungen fn nädjfter Sejlebung ftetjen bfe neuen ®lfenbafjnbauten.
3n Sobtadjien, Sobofien unb bem ®ou»ernement Kalifa) atbelten
biet befonbete tedjnifdje Kommlfftonen, welche fiel) mit bem Slu«»

bau jafilcefdjei ©efun'oätbafjnlfnien befdjäftigcn. Sludj topogta«
pljffdje Kräfte ftnb fn großer Slnjafjt tn Sfjätfgfell. — Sin Srup»
pen tjaben nod) nlemat« fo »feie fm Königreidje gefegen, wfe

gegenwärtig; »fer Slrmeefotp« ftnb in ben ©tobten Solen« gar»

nifonirt. ©a« fünfte Slrmeeforp« unfer bem Kommanbo SWufftn»

Sufdjfln«, fjat feinen ©tab In SBatfdjau. Sludj ba« fea)«te Kotp«,
untet bem Kommanbo SRoop«, §at feinen ©tab In Sffiaifdjau.
©a« »letjefjnte Kotp«, ©eneral Sffifetow«fl — tcffottltt nadj
Subttn, bfe ®arbetruppen ftetjen unter bem Kommanbo be« tri
Sffiarfdjau ftationirten ®cneraf« ©anteofae. ©a« »ierte Korp«
jäfjlt jwei Snfanterie» unb eine Ka»allerle»©t»(fion, ba« fünfte
Korp« bref 3nfantetle« unb eine Äa»aCfetfc«Di»ffton, ba« fedj«te

Kotp« jwei 3ttfanterle» unb efne Kofaden.©l»lfton, ba« ©arbe»

forp« enblid) jä^lt In Sole« »ter Snfanterie», jwet Kaoallerie»

SRcgimcnter, eine Srigabe Slrtillerie unb eine geltbatterle. <S«

fmb im ©anjen adjt 3nfanterfc« unb »fer Ka»alterte»©f»ljtonen

»ortjanben. ©fe werben ergänjt butd) jwBtf 2lttflletfe»Sataillone,
ofet ©appeur^Srfgaben, jwei ©djüjjensSrfgaten,. fed)«jefjn We«

fer»e<Satafttone unb jaljlteldje flclnetc Sruppenabttjcllungen, »ie
»let Stigaben ©renjfoltaten, jwet ©ctjwabronen ®en«tarmerie
unb jwei Sdjwabtonen Kofaden, wetcfje leitete bem ©encral»

gouDcrneur »on Sffiatfdjau untergeorbnet ftnb. 3m ©anjen jä&tt
bfe «£eete«madjt fn Solen an bfe 85,000 SWann gtfebcn«ftäife.

&erfdjiefaene§.
— (2>te Srlea$»2.elegrajibte in ber eleftrifdjett ÄuS»

ftellUJtß JU SBiett.) ©a« fn ber elefltlfcfjcn Slu«ftetlung ju
Sffiten befinblictje gelbtclegtapfjen »SWatcifat tüfjrt »on »fer curo«

pätfctjcn beeren — Deftetrefd), granfretd), Selgten unb ©änemarf

— tjer; ©eutfdjlanb, SRufjlanb, ©nglanb, 3talfcn unb ©panien
ftnb nfdjt »ettteten.

Sffia« ta« öfteiield)ifd)e SWatetial betrifft, fo finb f)auptfädj(ld)
bfe »om Sefegtapfjen»Suteau be« K. K. ©eneralftabe« aufgeftellten

Dbfefte ju erwätjnen. ©fefelben befielen fn einem gefb-Scle»

graptjen»©tation«5 unb einem gefbtelcgraptjcn« SWatetial »Sffiagen,

beibe mit »otlftäntfgei Sluätüftung. Untet letzterer faden befonbet«

»ottljeilfjaft bfe Sefegrapfjenftangen au« Sambu«robrcn auf, beren

große Scfdjtfgfeft e« geftattet, auf tem SWatetlatwagen aud) elf

«Wann ber Sebfenung fortjubrlngen. Unter einem ®la«»erfdj!age

ftnb jwet fomptette SWorfogelbftatfonen mit SeIept)on»(5fntfrt)tung

jut Seßdjtfguug »otgetfdjtet. Slufjet biefem ift nod) bie Set«

labung bei ®ebltg«»Selegraptjen auf bref Sragtfjicrcn bargeftetft,

»on benen eine« mit bet ®tatfon«»(Slnt(djtung fn jwcf Ser«

fdjtägen, etne« mit Sffierfjeugen unb Wequtftten unb eine« mit
btei Kilometern Ifolirtem Kabel auf jwei Stommeln bepadt ift.
3ebe« biefer Sfjfere ertjält nod) bfe efgenc »fettägfge gourage

jugelaben.
©a« öfterreidjffdje gclttelcgrap[jen«SWatcrfal jeidjnct fidj, wa«

tfe gufjrwerte unb bfe Slu«rüftung berfelben anbelangt, burdj

Setdjtfgtelt, (Sleganj unb jwedmäfjlge Konfttuftfon au«, unb tann

»on ben au«geftettten einfdjlSglgen Dbjeften ifjm nur ba« bclgf»

fdje an bfe ©efte geftctlt wetben, welche«, Infowelt bfe« butdj

blofje Scttadjtung beuttljeift wetben fann, nod) tefdjter unb fom»

penblöfcr al« ba« öfterreidjffdje ju fefn fdjeint, wa« möglid) fft,
weit tn Selglen bfe Selegtapt)en*SWannfdjaft nfdjt fäfjtt, fonbern

marfdjirt.
3n ber betgffdjcn Slbttjeilung befinbet ftd) ein »otlfommen aus«

geriifteter ©tat(on«=Sffiagen, ein Kabet.Sffiagen mit ©abetbeidjfel

füt efn Sferb unb etn nod) fletnercr Kabet»Sffiagen, ber burd) efn

ober jwet SWann bewegt wirb. Scfgfcn befifjt eine gelbtetegraptjen«

Kompagnie, bie mit allem jum Sau, jum Setrfeb unb jur Set«

ftörung »on Se[egtapfjen«8fnfcn ©iforbertfdjen au«gerüftet fft.
3cber Sffiagen entfjätt efne Sureait«Slbtf)cfIung mit jwet Slppaiatcn,

»on weldjen ber eine t)erau«genommen unb tm greien bef (Sr»

Öffnung ber Sinfe etabllrt werben fann. Slufjer bem grofjen

Kabel »on 20 km Sänge, beren bfe Kompagnie btcf befifjt, tiat
fte aud) btcf je 4 km lange, befonbet« leidjte, fogenannte Sor»

poften»Kabel. Sut §etftcttung einer ©tangenfeftung »on 1 km
Sänge, wie fie gewöfjnlid) auf ®tappen>Sfnfen gebaut wirb, braudjt

man unter normalen Setljäftnfffcn 50 SWInutcn. (Sfne ffolll'te

Kabtllcitung, wetdje jut Setbinbung bc* Slrtnee-Gtorp« mft ben

©lolftonen bient, benötigt 20 SWInutcn Seit per Kilometer,

©a« Kabet wtrb fo otel al« ttjunlidj in trodene ©trafjengtäben

gelegt, an Saumäftcn aufgetjängt unb an ben Uebcrgängen ber

Drtfdjaften burd) eigene Sräger (Wäget mft langen ©pijjen, an

weldjen blc 3folatoren fia) befinben) befeftigt.

(Sine britte Sltt »on Seitungen ftnb bte Sotpoftenteftungen;

biefe fjaben efn feljt lefdjte« Kabel »on 500 m Sänge, weldje«

auf efne Stommel gerollt, nur 7 kg wiegt unb »on einem

©olbaten tn efnem Sornifter auf bem SRüden getragen wirb.

@ln jweiter ©olbat trägt efnen feljr fleinen SWotfe«Slpparat (»on

Suefjtjolfc eingerichtet), bet turd) efn flefne« Kabel mit bem

Sran«port«Sornifter »erbunben Ift, »orne an ber Sruft. 3n gotge

be« tm Kabet befinblidjen Wüdftromteltet« entfällt bfe Wotfj»

wenbfgfeft, efne Satterie ju tranaportfren, unb man fann wäfjrenb

be« 3tu«leqen« be? Kabel« tetegtapfjtien. ©er Slpparat Sudj«
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für dte Offiziere un» Unteroffiziere bet den Wettrennen auf der

Haide von Somma zur Verfügung gestellt habe. Es sollen

außer den Mtntsterialpreisen drei erste Königliche Preise zu je

SO» Lire für drei Offizierrennen und zwci Preise für dte

Graduirten der Truppe, einer zu 300 Lire für da« Hindernißrennen

und etner zu Mi) Lire für da« Flachrennen, gebildet

werden.

— (Kadremanöver im Neapolitanischen.) In der

ersten Hälfte de« Oktober werden unter Leitung de« Chefs de«

Generalftabe« der Armee zwischen Neapel und Casino Kadre»

Manöver abgehalten werden, an welchen außer de» bei den Armeekorps

und den TerritortalkommandoS eingetheilten Generalstabs»

offiztercn auch zwei Offiziere der Flotte theilnehmen sollen.

Gegenstand der Uebung sind die VerthetoigungSmaßregeln gegen

eine Landung an rcr neapolitanischen Küste. Nach den geltenden

Vorschriften wird bet dergleichen Uebungen dte eine Partei nnr
supponirt; es werden aber tmmer mehr Stimmen laut, welchc für
Manöver mit Gegenseitigkeit, namentlich wenn die Uebungen

einen größeren Maßgab annehmen, eintreten. (M.>W.-Bl.)
England. (Steges fe ter.) Am 11. September warder

174. Jahrestag der Schlacht von Malplaquet (1709), tn welcher

bekanntlich die Engländer, die kaiserlichen, die Reich«- und die hol,
ländlichen Truppe» unter Prinz Eugen und Marlborough einen

blutigen Sieg über die »om Marschall Villar« befehligten Fran»

zosen errangen. In allen jenen Regimentern der britischen Armee,

welche an dem Treffen unter dem Herzoge von Marlborough
thellgenommen, wurden die Fahnen mit Lorbeeren geschmückt.

Rußland. (Da« russische Heerlager tm Königreich

Pole n.) Die Physiognomie de« Königreich« Polen hat,
wie der »Dziennik PoznanSkt" unterm 5. August schreibt, gegen»

wärtig einen rein militärischen Zuschnitt. Die Ernennung Gurko'S

zum Generalgouverneur »on Warschau hat etne fast ausschließlich

kriegerische Bedeutung, wie auch aus der wenig diplomatischen

Anrede hervorgeht, die Gurko an die Stabsoffiziere »on Warschau

gerichtet ha'. Im ganzen Königreiche werden kriegerische

Vorbereitungen getroffen. Ucberall werden neue Forts und Feldlager

errichtet. Dte Befestigungen der »ier polnischen Festungen

sind bisher durchaus ungenügend gewesen. Die Zitadelle »on

Warschau hatte bisher nur 6 Forts auf der Warschauer und 1

Fort auf der Pragaer Seite; jetzt werden 16 neue FortS ge»

baut — 4 auf der Pragaer, 12 auf der Warschauer Seite. In
der Festung Nowvgeorgtewsk (Modltn) merden « neue FortS
errichtet, ebenso »tele tn Jwangorod und tn Brest-LitewSkt. —
Befestigte Feldlager hatte die russische Armee Im Königreiche Polen

bisher gar ntcht. Diesem Mangel wird gegenwärtig mit doxxel,
tem Eifer abgeholfen. Noch in diesem Jahre werden die beiden

befestigten Lager tn Gonssewo, Gouvernement Lamza, und Konski,
Gouvernement Radom, vollständig eingerichtet sein. Im nächsten

Jahre wird ein ebensolches »erschanzte« Feldlager in Miendeyrzycze
errichtet werden und auch in der Nähe von Warschau werden

drei solche Bollwerke — da« bierlanskische, powonêkawêktsche und

mokotowsktsche — errichtet. Mit diesen militärischen Vorbereitungen

in nächster Beziehung stehen die neuen Eisenbahnbauten.

In Podlachien, Podolien und dem Gouvernement Kalisch arbeiten
drei besondere technischc Kommissionen, welche stch mit dem Ausbau

zahlreicher Sckundärbahnlinien beschäftigen. Auch topographische

Kräfte sind in großer Anzahl tn Thätigkeit. — An Truppen

haben noch niemals so viele im Königreiche gelegen, wie

gegenwärtig; »ier Armeekorps find in den Städten Polen« gar,
ntsvnirt. Das fünfte Armeekorps unter dem Kommando Mnssin-
Puschkin«, hat seinen Stab tn Warschau. Auch das sechste Korps,
unter dem Kommando Roop«, hat seinen Stab in Warschau.
Das vierzehnte KorpS, General WierowSki — ressortirt nach

Lublin, die Gardetruppen stehen unter dem Kommando des iu
Warschau stationirten Generals Vaudeville. Das vierte Korps
zählt zwei Infanterie- und eine Kavallerie-Division, das fünfte
Korps drei Infanterie» und eine Kavallerle-Divisiou, das sechste

KorpS zmei Infanterie- und eine Kosacken-Divlsion, da« Garde»

korpS endlich zählt ln Polen vier Infanterie-, zwei Kavallcrie»

Regimenter, eine Brigade Artillerie und eine Felobatterie. Es
sind im Ganzen acht Infanterie- und vier Kavallerte-DtVisionen

vorhanden. Ste «erden ergänzt durch zwölf Artillerie-Bataillone,
»ier Saxpeur-Brigadcn, zwei Schützen-Brigaden, sechszehn Re»

ser»e>Batatll«ne und zahlreiche kleinere Truppenabthctlungen, wie

vier Brigadcn Grenzsoldaten, zwei Schwadronen Gendarmerie
und zwei Schwadronen Kosacken, wclche letztere dem General,

gouverneur von Warschau untergcordnet sind. Im Ganzen zählt
die Heeresmacht in Polen an die 8!>,000 Mann Friedensstärke.

Verschiedenes.
— (Die Kriegs «Télégraphie in der elettrischen

Ausstellung zu Wien.) Das in der elektrischen Ausstellung zu

Wien befindliche Feldtclegraphen-Material rührt vvn vicr
europäischen Heeren — Oesterreich, Frankreich, Belgien und Dänemark

— her; Deutschland, Rußland, England, Italien und Spanien
sind nicht »ertretcn.

Was da« österreichische Material belrifft, so sind hauptsächlich

die vom Telegraphen»Bureau de« K. K. Generalstabe« ausgestellten

Objekte zu erwähnen. Dieselben bestehen in einem Feld-Tcle-

graphen-Stationê- und einem Feldtelegraphcn-Matertal-Wagen,
beide mtt vollständiger Ausrüstung. Unter letzterer fallen besonders

»orthetlhaft dte Telegraphenstangen au» Bambusrohren auf, deren

große Leichtigkeit eS gestattet, auf dcm Matertalwagen auch elf

Man» der Bedienung fortzubringen. Unter einem Glasoerschlage

find zwei komplette Morsc-Feldstatlonen mit Telephon-Einrichtung

zur Besichtigung vorgerichtet. Außer diesem ist noch die Ver»

ladung dcr Gebirgs-Telegraphen auf drei Tragthicrcn dargestellt,

»on dcnen eines mit der StattonS-Etnrichtung in zwei

Verschlagen, eines mtt Werkzeugen und Requisiten und eines mtt
drei Kilometern isolirtem Kabel auf zwei Trommeln bepackt ist.

Jedes dieser Thiere erhält noch die eigene viertägige Fourage

zugeladen.

Da« österreichische Fcldtelegraphen-Material zeichnet sich, was

die Fuhrwerke und die Ausrüstung derselben anbelangt, durch

Leichtigkeit, Eleganz und zweckmäßige Konstruktion aus, und kann

»on den ausgestellt?» einschlägigen Objekten ihm nur das belgische

an die Seite gestellt werden, welche«, insoweit dte« durch

bloße Betrachtung beurtheilt merden kann, noch leichter und kom»

pendiöser al« da« österreichische zu sein scheint, was möglich ist,

weil in Belgien die Telegraphen-Mannschaft nicht fährt, sondern

marschirt.

In der belgischen Abtheilung befindet sich ein »ollkommen

ausgerüsteter Stations-Wagen, ein Kabel.Wagen mtt Gabeldeichsel

für etn Pferd und etn «och kleinerer Kabel-Wagen, der durch ein

oder zwei Mann bewegt wird. Belgien besitzt eine Feldtelegraphen»

Kompagnie, dte mit allem zum Bau, zum Betrieb und zur
Zerstörung »on Telegraphen-Ltnten Erforderlichen ausgerüstet ist.

Jeder Wagen enthält eine Burea»>Abtheilung mit zwei Apparaten,

»on welchen der eine herausgenommen und im Freien bet

Eröffnung der Linie etabltrt werden kann. Außer dem großen

Kabel »on 20 Km Länge, deren dte Kompagnie drei besitzt, hat

si' auch drei je 4 Km lange, besonders leichte, sogenannte

Vorposten-Kabel. Zur Herstellung einer Stangenleitung »on 1 Km

Länge, wte sie gewöhnlich auf Etappen-Linien gebaut wtrd, braucht

man unter normalen Verhältnissen SO Minuten. Eine tsolirte

Kabelleitung, welche zur Verbindung de« Armce.Corps mit den

Divisionen dient, benöthtgt 20 Minuten Zeit per Kilometer.

Das Kabel wtrd so viel als thunlich in trockene Straßengräben

gelegt, an Baumästen aufgehängt und an dcn UebergZngen der

Ortschaften durch eigene Träger (Nägel mit langen Spitzen, an

welchen dte Isolatoren sich befinden) befestigt.

Eine dritte Art »on Leitungen sind die Vorpostenlettungen;

diese haben ein sehr leichtes Kabel »on S00 in Länge, welches

auf eine Trommel gerollt, nur 7 Kg wiegt und »on einem

Soldaten in einem Tornister auf dem Rücken getragen wird.

Ein zweiter Soldat trägt etne» sehr kleinen Morse-Apparat (»on

Bilchholtz eingerichtet), der durch ein kleines Kabel mit dem

TranSport-Tornifter verbunden ist, vorne an der Brust. In Folge

des tm Kabel befindlichen Rückstromleitei« entfällt die Noth»

wendigkeit, eine Batterie zu transportiren, und man kann während

des Auslegen« des Kabels telegraphtren. Der Apparat Buch«
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fjoltj fann audj butd) ©lemen«'fd)e Setepljene etfefct wetben.

©fe Sffiagen finb aufjetbem mit ©Ignalfeuetwctf uno Sed)fadeln

»etf'ljen; etne Sammlung bet SHSeifjcuge unb atlet ©cgcnftänbe,
bie jum Saue bet Seitungen bienen, »et»ou*ftänblgt ba« erponirte
SWateriaf ber Selegraptjen<Kompagnie, weldje audj eigcntfjümtfdje

©fgnalfjötntt befit-t, bte butd) lange unb futje Söne efne Set«

ftänbfgung bf« auf 2 km ©ntfetnung möglidj madjen. ©a«

befgffdje gelbtelegtaptjensiWatetlal fft in goim einet etablltten

!WllltätsSelegra.pljens©tatton »on bem ®enlc=Kapitän be Sffiaffelaert

feljr tnftruftfo au«gcfteltt worben, unb empfiefjlt ftd) Jebe« einjelne

Objeft betfelben burd) gefällige« unb aud) mflftätlfdj nette«

Slu«feljen.

©änemarf tjat efnen ©fgnatwagen, einen gelb» uub ©tappen«

Selegtapfjen»!Waterfal«Sffiagen unb einen opttftfjen ©ignal»8lpparat
au«geftetlt, weldje Dbjcfte ber »ierten uno neunten Kompagnie
bc« 3ngenicur»SRegimente geboren. 3m Sltfgemelnen untetfdjelbct

ftd) ba« bänifdje gelttclegtaptjen>SWatetfal, »on ben Hpparaten ab»

gefetjert, bfe ftd) mefjt obet weniger überall gleidjen, »on bem

»elglfdjen unt öfterreidjifdjen fdjon butdj fein äufjerlidje«, wentger
fn bfe Stugen faUenbe« 3tu*fetjen, wa« tet unfdjcinbate Itcfjtgtaue

Slnftrfd) nidjt jum wcnlgften oerfdjulbct; audj fdjetnt ba« gufjr--

werf etwa« fdjwcrcr gebaut al« ba« befgffdje. ©fn prinjipicltct
Untetfdjieb jwifdjen ben bänifdjen unb ben übtigen exponfrien

Sefcgraptjen»@fnricfjtungen beftetjt in bem SWangel eine« fat)t»

baten Sureau«; ber bänifdje SWatcr(al»Sffiagen füljrt nämlfdj bto«

ein Seit, eine Sltt Sfjampfgnon, mit, unter weldjem bfe Station
fm grefen etablfrt werben mup.

©fe Sluärüftung ber gut/rwerfe (ft fm Uebtlgen fefji ptafttfdj,
entfptedjenb tefdjt unb tefdjt füt genügenb lange Sinien: 4 «Wate»

tiat=Sffiagen bet geIb«Setegtapfjen«Kompagnie jitfa 30 km Slnle

unb 4 Stationen; 1 Statton«.Sffiagen SWatetial für 1 ©tatlon,
Jeber ber oler ©ignalwagen SWaterlal füt eine Sag» unb eine

Wadjtftatfon ; 2 SWatetlal»3Sagen bet ©tappcnsSetcgrapr)cn=Kom»

pagnie fütjren 15 km K^bet unb 4 Stationen, 4 @tappen«Selc»

grapt)en«3Bcgen 58 km Kabel unb bfe ©tatigen. Slufje-bem Ift
nod) efn Dtefetocpatf »on 2 ©tgnat» unb 1 Selcgtapb>n<SWateitqI«

Sffiagen »otfjanben. SU« efne ©fgenUjümlidjfeft fft ju bemetten,

bafj bfe Karabtner ber SWannfdjaft an ben beiben SängemSlufjen»

feiten bet Sffiagen in Eeberfutteralen »etwab^tt finb.
Su SWittfjedungen auf furje ©ntfernungen bebtent fid) bie

bänifdje gelb»3:elegrapf)en»Kompagnte bei Sag ber Signalflaggen,
bei Wadjt etne« Slpparate« mit eletttifdjem Sidjte. ©tn foldjer

Slpparat ift audj auegeftettt. ©er für efn Swan.®lüfjffdjt,
weldje« fid) »ot bem Wefleftoi befinbet, etforberltdje Sttom witb

butd) efnen ttan«pottabfen SRotatfon«»3tpparat mtt $anbantrfeb
getfefeit, weldjer übrigen« an bie Scblenung jlemlidje Stnforbe»

tungen ftellt. ©et auf efnem Statl» befinblidjc SIppatat wftb

juetft mlttetft eine« paratttl ju Ifjm uuterljalb Ifegenben gern«

roljre« auf Jene ©tatlon eingeridjtet, mit weldjet man ju forrc»

fponbiren beabfidjtlgt, unb fobann burd) ©rüden an efnem Saftet
efne Klappe »ot bem ©füfjtfdjte abwedjfelnb geöffnet unb ge«

fdjloffen, fo bafj butd) langete« unb fütjere« Slntauctn bei

Stöjtbatfelt be« Sldjtftialjte« bie ©ttidje unb Sunfte be« SWorfe«

SStpfjabet« gegeben werben fönnen.

©a« franjöfifdje Kticg«minffterfum tjat efnen Sefegrapfjen»

©tation«wagcn mit SureautfSinrfdjtung unb efnen Kabelwagcn
erponlrt, Inbeffen finb biefelben füt ba« ©iubfum nod) nfdjt fo

jugänglg gemadjt, »fe bfe »orbefdjttcbenen. So »fei läfjt fiel)

Jebodj fdjon »om Slnfe^cn fagen, bap ba« franjöfifdje gelotete»

grapfjen»gu[jrwerf«m.iierfal weitau« gewidjtfget fonfttultt (ft al«

Jene« bet anbeten btcf Staaten, -ftletju fommt nod), bafj granf»
tefdj effetne Selegtapfjenftangen »erwenbet, bfe natürtfdj bet ber

Selaftung bebeutenb irr'« ©ewfdft fallen, ©fe ganje ©fntidjtung
fdjeint fomit für fetjr gut« ©trafjen unb efne befonbet« träftfge
Sefpannung beredjnet. „W. gr. St."

— {tyiotoatamme bon Sprengungen.) Um bfe ©auet
unb tie oerfdjiebenen Sljafen einet ©rpfofton ju beobadjten,

ptjotogtapfjltten Sngcnleute bei Seretnlgteu Staaten bte ©rplofton
etne« Sffitade«, ba« mittel« untetfeeffdj angtbtadjtet ©gnamit«
labuagen In bfe Suft gefpreitgt würbe,

©a« SR-fultat wat fnteteffant. ©ed)« p^otofltaptjlfdje ©unfet»
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fammetn famen in Setwtnbuug. Slnfang unb ©nbe bet ©rplo»
fion, fowfe bfe Scftpunfte, In weldjen bfe »etfdjfebcnen Slugen«

blid«aufnatjmen gemadjt würben (mittelft eine« ©djieber«) »et«

jeldjnete ein cltfttffdjet 6ljtonogiap&.

©ine Sfjotograp^fe, 7i° ©efunbe nad) ber ©iplcfion auf«

genommen, jcigte ba« ©djiff gebroetjen unb efne Sffiafferfäule;

70'rjod>; eine Slufnabme 1,5 ©efunben nadj ber ©rplofton
jcigte etne Sffiafferfäule, 160' f)Odj; efne brftte Slufnatjme, 2,3
©efunben nadj Seginn, jelgte bie Sffiafferfäule in »oller £ölje
»on 180', ttobet fn bie «Ipölje gefdjfeuberte ©djlpttümmer ju
fefjen waren; bodj wat nod) fefn ©tüd gefallen, bfe Obetftädje
be« SBaffer« war nod) rufjtg; efne »fertc -Hufnafjme, 3,3 ©efunben

nadj Seginn, jcigte bie faUenbe Sffiafferfäule unb ben nunmetjt

getrübten Sffiafferfpleget; eine fünfte Sfjotogtapfjie, 4,3 ©efunben

nad) Beginn genommen, jcigte, bafj Sltle« »orüber war.
(„Scientific American.")
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holt) kann auch durch SiemenS'sche Telephone erseht werden.

Dle Wagen find außerdem mit Signalfeuerwerk und Pechfackeln

»ersahen; etne Sammlung der Werkzeuge und aller Gegenstände,

dte zum Baue der Leitungen dienen, »irvollständigt da« erponirte

Material der Telegraphen»Kompagnie, welche auch eigenthümliche

Signalhörner besitzt, dte durch lange und kurze Töne etne

Verständigung bis auf Km Entfernung möglich machen. Da«

belgische Feldtelegraphen-Material ist in Form etner etablirten

Mtlttär-Telegraphen-Statton von dem Genie-Kapitän de Waffelaert
sehr instruktiv ausgestellt worden, und empßehlt sich jede« einzelne

Objekt derselben durch gefälliges und auch militärisch nette«

Aussehen.

Dänemark hat einen Signalwagen, einen Feld- und Etappen»

Telegraxhen«Material-Wagen und etnen optischen Signal-Apparat
ausgestellt, welche Objekte der vierten und neunten Kompagnie
des Ingenieur-Regiment? gehören. Im Allgemeinen unterscheidet

sich da« dänische Feldtelegraphen-Material, von den Apparaten
abgesehen, die sich mehr oder weniger überall gleichen, »on dem

belgischen und österreichischen schon durch setn äußerliche«, weniger
tn dte Augen fallende« Aussehen, wa« der unscheinbare ltchtgraue

Anstrich nicht zum wenigsten verschuldet; auch scheint da« Fuhrwerk

etwas schmerer gebaut als das belgische. Ein prinzipieller
Unterschied zwischen den dänischen und den übrigen erponirte«

Telegraphen-Einrichtungen besteht tn dem Mangel eines

fahrbaren Bureau«; der dänische Material-Wagen führt nämlich blos

ein Zelt, eine Art Champignon, mit, unter welchem die Station
im Freien etablirt werden muß.

Die Ausrüstung der Fuhrwerke ist tm Uebrigen sehr praktisch,

entsprechend letcht und reicht für genügend lange Linien: 4 Mate»

rial-Wagen der Feld'Telegraphen-Kompagnte zirka 3V Kr» Linie

und 4 Stationen; 1 Stattons-Wogen Material für 1 Station,
jeder der »ier Signalwagen Material für eine Tag- und eine

Nachtstoiion; 2 Material-Wagen der Etappen°Telegraphcn-K°m-

pagnie führen 1b Kra KtZbel und 4 Stationen, 4 Etappen»Telc»

graphen-Wegen 58 Km Kabel und dte Stangen. Außerdem tst

«och ein Resersepark »on 2 Signal- und 1 Telegraphen-Material»

Wagen »oehanden. Als eine Eigenthümlichkeit ist zu bemerken,

daß die Karabiner der Mannschaft an de» beiden Längen-Außenseite»

der Wagen in Lederfutteralen verwahrt sind.

Zu Mittheilungen auf kurze Entfernungen bedient sich die

dänische Feld-Telegraxhen-Kompagnte bei Tag der Signalflaggen,
bei Nacht eine« Apparate« mit elektrischem Lichte. Ein solcher

Apparat ist auch ausgestellt. Der für etu Swan-Glühlicht,
welches sich »or dem Reflektor befindet, erforderliche Strom wird

durch einen transportablen Rotations-Apparat mit Handantrieb

geliefert, welcher übrigen« au die Bedienung ziemliche Anforderungen

stellt. Der auf einem Stativ befindliche Apparat wird

zuerst mittelst eine« parallel zu thm unterhalb liegenden Fern»

röhre« auf jene Station eingerichtet, mit welcher man zu korre»

spondiren beabsichtigt, und sodann durch Drücken an einem Taster
eine Klappe vor dcm Glühlichte abwechselnd geöffnet und ge»

schloffen, so daß durch längere« und kürzeres Andauern der

Sichtbarkeit de« Lichtstrahles die Striche und Punkte des Morse»

Alphabets gegeben werden können.

Da« französische Krtegêministerium hat einen Telegraphen-

Stationêwagen mit Bureau-Einrichtung und einen Kabelwagcn
erponirt, indessen sind dieselben sür da« Studium noch ntcht so

zugängtg gemacht, wie dte vorbeschrtebenen. So viel läßt sich

jedoch schon »om Ansehen sage», daß das französische Felotele-

graphen-FuhrwerkSmatertal weitaus gewichtiger konstruirt ist als
jenes der anderen drei Staaten. Hierzu kommt «och, daß Frankretch

eiserne Trlegraphenftangen verwendet, die natürlich bei der

Belastung bedeutend irr'S Gewicht fallen. Die ganze Einrichtung
scheint somit für sehr gut« Straßen und eine besonder« kräftige
Bespannung berechnet. „N. Fr. Pr."

— (PhotMUIWNe von Sprengungen.) Um die Dauer
und die verschiedene» Phasen einer Explosion zu beobachten,

photographirten Ingenieure der Vereinigten Staaten die Erplosiov
etncS Wracke«, da« mittcls unterseeisch angebrachter Dynamit«
laduogcn in die Luft gesprengt wurde.

DaS Risultai war interessant. Sechs photographische Dunkel¬

kammern käme« in Verwendung. Anfang und Ende der Erplosion,

sowie dte Zeitpunkte, in welchen die verschiedenen Augen-
bltckSaufnahrnen gemacht wurden (mittelst eines Schiebers)
»erzeichnete etn elektrischer Chronograph.

Eine Photographie, Sekunde nach der Erplosion auf»

genommen, zeigte das Schiff gebrochen und etne Wassersäule^

7l>'hoch; eine Aufnahme 1,b Sekunden nach der Erplosion
zeigte etne Wassersäule, 160' hoch; eine dritte Aufnahme, 2,3
Sekunden nach Beginn, zeigte die Wassersäule in voller Höhe

»on 180", wobei in die Höhe geschleuderte Schiffstrümmer zu
sehen waren; doch war noch kein Stück gefallen, dte Oberfläche
des Wasscr« war noch ruhig; etne vierte Aufnahme, 3,3 Sekunden

nach Beginn, zeigte die fallende Wassersäule und den nunmehr

getrübten Wasserspiegel; eine fünfte Photographie, 4,3 Sekunden

nach Beginn genommen, zeigte, daß Alle« vorüber war.
(„LoientiKc: ^msriean.")
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